
Aufbruch in die Zukunft:
Naturparkplan 2030

Die Lage  
des Naturparks

Der Naturpark  
Neckartal-Odenwald 

Europäischer Landwirtschaftsfonds für Entwicklung des Ländlichen Raums (ELER): Hier 
investiert Europa in die ländlichen Gebiete, mitfinanziert durch das Land Baden-Württemberg 
(Projekt „Öffentlichkeitsarbeit 2019/2020“). Vorhaben des Maßnahmen- und Entwicklungs-
plans Ländlicher Raum Baden-Württemberg 2014-2020 (MEPL III).

Aufbruch in die 
nächste Dekade
Der Naturparkplan des Naturparks Neckartal-Odenwald

Der Naturpark Neckartal-Odenwald ist einer von sieben Natur-
parken in Baden-Württemberg. Wie für alle Naturparke liegen 
seine Aufgaben in den vier Handlungsfeldern Naturschutz und 
Landschaftspflege, Nachhaltige Regionalentwicklung, Erholung 
und nachhaltiger Tourismus sowie Bildung für nachhaltige 
Entwicklung. Zu den bisherigen, erfolgreichen Projekten gehören 
die Ausweisung von Wanderwegen, der Blühende Naturpark, der 
zum Erhalt der Biodiversität beiträgt, und die Naturparkmärkte 
mit ihren regionalen Angeboten.

Über mehr als 1500 km2 erstreckt sich der Naturpark Neckartal- 
Odenwald im nördlichen Baden-Württemberg. Er umfasst neben 
dem Neckartal und Teilen des Odenwalds auch Gebiete des 
Kraichgaus, des Baulands und der Bergstraße. Zusammen 
ergibt sich ein buntes Mosaik an unterschiedlichen Landschaften, 
die vielfältige Erholungs- und Informationsmöglichkeiten bieten.

Um auch weiterhin für eine lebenswerte Zukunft in der Region 
aktiv zu sein, wird der Naturpark neue Projekte in Angriff nehmen. 
Denn er hat in den Jahren 2019/20 seinen Naturparkplan erneuert. 
Dabei wurden die bis zum Jahr 2030 angestrebten Leitbilder, Ziele 
und Projekte festgelegt. Sie drehen sich um die übergeordneten 
Themen Naturschutz, Regionalität, Erholung, Integration, 
Bildung und Bewusstseinsbildung. Doch auch zukünftige 
Herausforderungen wie der Klimawandel wurden berücksichtigt. 
Um den Naturparkplan ideal auf die Bedürfnisse in der Region 
abzustimmen, brachten sich neben Experten auch eine Vielzahl 
an Gemeinden und Bewohner des Naturparks ein.

Naturpark Neckartal-Odenwald
Kellereistraße 36, 69412 Eberbach
Tel 0 62 71 / 94 22 75, Fax 0 62 71 / 94 22 74

E-Mail: buero@naturpark-neckartal-odenwald.de
www.naturpark-neckartal-odenwald.de

www.mepl.landwirtschaft-bw.de



Neue Projekte  
Naturschutz und
Landschaftspflege

Neue Projekte 
Nachhaltige 
Regionalentwicklung

Neue Projekte 
Erholung und  
nachhaltiger Tourismus

Neue Projekte 
Bildung für nachhaltige 
Entwicklung

Eine große Anzahl an Pflanzen und Tieren lebt 
in den vielfältigen Natur- und Kulturland-
schaften im Naturpark. Darunter sind auch 
geschützte Arten wie die Äskulapnatter. Doch 
wie überall geht sowohl die Arten als auch die 
Lebensraumvielfalt zurück. Ein Grund ist neben 
dem deutlich spürbaren Klimawandel, dass 
natürliche Lebensräume durch Siedlungen und 
Straßen immer mehr zerschnitten und versiegelt 
werden.

BEWUSST WILD
Eine Initiative, die Lebensraum, Verhaltensweisen und 
Bedürfnisse der heimischen Wildtiere vermittelt. Damit 
sich Mensch und Tier in der Natur wohlfühlen!

LEBENDIGE KULTURLANDSCHAFTEN
Für die Artenvielfalt wichtige, heimische Streuobstwiesen 
werden oft nicht mehr bewirtschaftet. Deswegen plant der 
Naturpark den Erhalt von Streuobstwiesen zu unterstützen.

Die Landwirte in der Region produzieren Köst-
lichkeiten mit kurzen Transportwegen wie Grün-
kern, Honig, Nudeln, Wein und vieles mehr. Doch 
statt regionaler Familienbetriebe breiten sich 
weltweit Großbetriebe aus. Deren in Mono
kulturen unter hohem Pestizideinsatz angebaute 
Nahrungsmittel, zu billigen Preisen in Dis-
countern erhältlich, erschweren es regionalen 
Landwirten, ein Auskommen zu erwirtschaften.

NEUE VERMARKTUNGSMÖGLICHKEITEN
Der Naturpark plant in den nächsten Jahren regionale 
Produzenten bei der Vermarktung ihrer Produkte zu 
unterstützen. Ein Schwerpunkt soll dabei auf Wild
produkten liegen.

AKTIV FÜR NATURPARKE
Projekte für eine nachhaltige Entwicklung der Region 
lassen sich oft nur mit Partnern umsetzen. Deren 
Engagement wird mit einer Auszeichnung gewürdigt.

Die Nachfrage nach Erholung und Sport inmitten 
der Natur steigt kontinuierlich. Doch je mehr 
von uns ihre Freizeit in der Natur verbringen, 
desto mehr steigt die Gefahr, sie zu überlasten. 
Ein Anliegen des Naturparks ist es deshalb, die 
Belastungsgrenzen unserer Natur zu achten, 
so dass geschützte Gebiete ungestört bleiben, 
der Naturpark aber trotzdem für alle Menschen 
in wunderbarer Weise erlebbar bleibt.

UMWELTGERECHT UNTERWEGS
Nachhaltige Mobilität wird aufgrund des Klimawandels 
und begrenzter fossiler Ressourcen immer bedeutender. 
ÖPNV, Carsharing-Angebote und Fahrräder schonen Wälder, 
Wiesen und Wasser.

BARRIEREFREIE  
NATURERLEBNISANGEBOTE
Barrierefreie Naturerlebnisangebote für alle sind wichtig. 
Informationen über bestehende Hürden werden in Zukunft 
verstärkt die Naturparkangebote ergänzen.

Bildung für nachhaltige Entwicklung geht über 
klassische Umweltbildung und reine Wissens-
vermittlung hinaus. Sie zeigt Handlungsmög-
lichkeiten auf, um die Zukunft aktiv und eigen-
verantwortlich zu gestalten. Dabei werden auch 
die Auswirkungen unseres modernen Lebens-
stils thematisiert. Ziel ist es, wichtige Kompe-
tenzen zu vermitteln, um verantwortungsvolles 
Handeln gegenüber Natur und Umwelt zu ver-
ankern. 

NATURPARK-KITAS UND -SCHULEN
Ab 2021 wird der Naturpark Naturpark-KiTas einrichten. 
Schulen werden folgen. Dort werden Kinder durch 
Begegnungen mit und Erlebnissen in der Natur schon  
früh für ihre Umwelt sensibilisiert.

AUS- UND WEITERBILDUNG VON  
FLÄCHENFÜHRENDEN
In Zukunft sollen neben den in Eberbach tätigen Natur-
parkführern weitere Flächenführende für die gesamte 
Naturparkregion ausgebildet werden. 


